
 

 
 

 

Tagung «Wohnen im Wandel» vom 
20.6.23 
Workshops mit den Fachpersonen zu den Thesen 1,2,3 

 
Allgemein: 
Um die Diskussionen innerhalb der verschiedenen Gruppen anzuregen, wurden verschiedene Thesen 

aufgestellt. Fast in allen Gruppen haben sich die Diskussionen über diese Thesen hinweg entwickelt. 

Dies wurde durch die Moderation nicht übersteuert, um dem Bedürfnis der Gruppe nach Austausch zu 

spezifischen Fragestellungen gerecht zu werden. 

 

Thesen: 
1. Das Spannungsfeld zwischen Selbstbestimmung/Autonomie und Abhängigkeit lässt sich nicht über 

die Wohnform auflösen!  

2. Auf individuelle Bedürfnisse ausgerichtete Unterstützung im Wohnbereich muss in Wechselwirkung 
zu bestehenden oder zu entwickelnden gemeindenahen Dienstleistungen für die Allgemeinheit (wie 
z.B. einfachem Zugang zu Sozialinformationen, Sensibilisierung für die Gebärdensprache, barriere-
freiem öV oder angemessener gesundheitlicher Versorgung) gedacht werden! 

3. Zukünftig werden vor allem die Dienstleister bestehen, die sich auch aktiv als Menschenrechtsorgani-
sationen profilieren – nach innen und aussen! 

 

Fazit Ergebnisse: 
- Die Fremdbestimmung ist für die meisten Menschen mit Behinderung Realität. Der Prozess der 

Befähigung / Empowerment muss anhaltend ein fixer Bestandteil in der Begleitung sein 

- Bei praktisch allen Themen, Ideen und / oder Lösungsansätzen wird das Finanzierungsthema als 

Hindernis auf dem Weg zur Umsetzung gesehen 

- Um individuelle Angebote zugänglich zu machen, ist deren Vielfältigkeit und Durchlässigkeit wich-

tig. Menschen sollen die Möglichkeit haben, verschiedene Wohnformen auszuprobieren und ein 

Leben lang bei Bedarf zu verändern 

- Menschen mit schwerer kognitiver Beeinträchtigung ist es oft nicht möglich, ihre Bedürfnisse mit-

zuteilen und / oder sich dafür einzusetzen. Sie sind in ihrer hohen Abhängigkeit auf ein professio-

nelle Interessensvertreter angewiesen. Die Bedürfnisabklärung stellt eine Herausforderung dar.  

- Deinstitutionalisierung entwickelt sich von innen und ist untrennbar verknüpft mit Haltung und Wer-

ten. Es besteht die Gefahr, dass in diesem Prozess die «Separierung» verschärft werden könnte 

- Infrastrukturelle und personelle Vernetzung im örtlichen, aber auch im politischen Umfeld ist 

wichtig. Jede:r Einzelne kann Lobbyist:in und somit Multiplikator:in sein -> wir sind «teilmächtig» 

- Erfolgsmodelle ermöglichen einen Zugang zu neuen Ideen 

 

Verfasser:in Sandra Bissig 

 

Datum 29.06.2023 

 



Fotoprotokoll Workshop Fachpersonen These 1 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Samuel Häberli, 21.06.2023 
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Nadja Blatter, 21.06.2023 

 



Fotoprotokoll Workshop Fachpersonen These 3 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Sandra Bissig 21.06.2023 

 

 


